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ßiebe unb äafe.

®ie @rfatjrung fe|rt,
ba| burd) Siebe weit meljr
ausgerichtet toerben farat,
al§ burd) gurdjt unb

3»ang.
SRartm Sutler.

LENZBURGER
TAG E5-PLATTE

®ie Siebe beft^t eine

unmiberftepcf)e 9Jlad)t.
3Bo ift ber ftarfe SJlann,
ber nidjt fdjmad) wirb,
wenn er fid) mit einer

grau, bie er liebt, aliein
roeifi? Unb überfommt
eê un§ nid)t aüe einmal,
baff mir ®ummï)eiten ma»

djen? fpört bie Siebe je

auf iBernunftgrönbe
Sibbai |>amib.

I jungejgrroen
mUlru^iköibchen

1/. Di'î/itKA Uam ï nnnkiiMM'/i Büchse Erbsen Hero Lenzburg, 250 gr.
Lyoner, 40 gr. Butter, Petersilie, Salz.

Die geöffnete Büchse Erbsen in heisses Wasser
zum Erwärmen stellen, das Wasser abgiessen,
Butter mit Petersilie und 2 Messerspitzen Mehl
dämpfen, etwas Erbsenwasser zugeben und die
Erbsen darin aufkochen.

Die Lyoner Wurst in Scheiben schneiden, nicht
enthäuten und in siedende Butter legen. Die
Wurstscheiben runden sich dann zu Körbchen.
Erbsen auf heisser Platte anrichten und mit den
ebenfalls mit Erbsen gefüllten Wurstkörbchen

garnieren.

®a§ bödjfte menfdjlidje
33ebürfni§ ift bie Siebe.

Mdjarb Sßagner.

SBie oft ift unfer #afj
auf einen SJlenfdjen barin

p fudjen, bafj mir nid)t
grofs genug finb, ilju ju
lieben.

Qa!obu§ |>effu§.

®eb' fleißig um mit
beinen ßinbern |jabe fte
ftetâ um bid) unb Hebe

fie unb lafi' bid) lieben;
einzig fdjöne $al)re.

Seopolb ©dfefer.

nimmt entgegen die
Expedition .Am häus-
liehen Herd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

samt Brat vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.80, Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zhsendnng diskret durch

Jura-Apotheke, Blei

bieten zu jederZeit eine reiche Auswahl ausgezeichneterGemüse
Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten unser Prcisprospektchea

Liebe und Satz.

Die Erfahrung lehrt,
daß durch Liebe weit mehr
ausgerichtet werden kann,
als durch Furcht und
Zwang.

Martm Luther.

Die Liebe besitzt eine

unwiderstehliche Macht.
Wo ist der starke Mann,
der nicht schwach wird,
wenn er sich mit einer

Frau, die er liebt, allein
weiß? Und überkommt
es uns nicht alle einmal,
daß wir Dummheiten ma-
chen? Hört die Liebe je

auf Vernunftgründe?
Addal Hamid.

D FUNgSIIVbeiA
'/> Lückse Lrbsen biero Lenrburx, 250 xr.
Leaner, 4l) xr. Lutter, Petersilie, Lalr.

Oie xeöffnete Lückse Lrbsen in beisses Nasser
rum Lrvärmen stellen, «las Nasser sbgiessen.
Lutter mit Petersilie un6 2 ^lesserspirren b^eb!
6âmpken, etvas Lrbsenvssser ruzeben unä <lie

Orbsen «Zarin aukkocken.

Oie l>xoner V^ursl in Lckeiben schneiden, niât
entkämen un6 in sieüeaäe Lutter lexen. Oie
V^urstsckeiben runüen sick «lann ru Kürbcken.
Orbsen auk beisser Platte anrickten un«l mit «ien

ebenfalls mit Lrbsen gefüllten V^ursckörbcken

garnieren.

Das höchste menschliche

Bedürfnis ist die Liebe.

Richard Wagner.

Wie oft ist unser Haß
auf einen Menschen darin
zu suchen, daß wir nicht
groß genug sind, ihn zu
lieben.

Jakobus Hessus.

Geh' fleißig um mit
deinen Kindern Habe sie

stets um dich und liebe
sie und laß' dich lieben;
einzig schöne Jahre.

Leopold Schefer.

nimmt sntgvMN âio
Lxxsàition .^.m bâns-
livnvn Nvrll, V^oik-
bsokstraLv IS, 2ürivd.

»«ut »int verut«dt«t «wwMges
àroidsu wit sàsm WZ«wlw>
«à, ?r. t.sa, vovv.èSr. S.—,
krowxt« rnsollàllvx- àiskrst ckurod

Slol

bieten zm jecier Teit eine reicke ^u,vab! au»ge?eiàeterQemüse
Verlangen Sie von lbrein biekeranteo noser ?reispro5pebt«ben
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